[bookmark: _GoBack]Industriewärmepumpen in Österreich: Status Quo und Potentiale
(7) Industrie: Nutzung industrieller Abwärme

Veronika WILK[footnoteRef:1](1), Thomas FLECKL(1), Alexander ARNITZ(2), René Rieberer(2) [1:  Giefinggasse 2, 1210 Wien, 0664 6207794, veronika.wilk@ait.ac.at, www.ait.ac.at ] 

(1) AIT Austrian Institute of Technology GmbH, (2) Institut für Wärmetechnik, TU Graz

Motivation und zentrale Fragestellung
Die österreichische Industrie ist mit rund 27% des Jahresendenergieverbrauchs nach dem Verkehrssektor der zweitgrößte Energieverbraucher, der, um die internationalen Klimaschutzziele zu erreichen, auf lange Frist mit erneuerbarer Energie versorgt werden soll [1]. Wärmepumpen für industrielle Anwendungen werden als ein zentrales Element in der zukünftigen Energieinfrastruktur gesehen und können einen wichtigen Beitrag zur Effizienzsteigerung industrieller Prozesse und zur Vermeidung von CO2-Emissionen leisten [2] [3]. Dieser Beitrag behandelt den Status Quo der Industriewärmepumpen in Österreich und gibt einen Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten. 

Methodische Vorgangsweise
Es wurden Beispiele für industrielle Wärmepumpen in Österreich recherchiert und Expertengespräche mit Herstellern und Industrieunternehmen geführt. Zusätzlich wurden Verkaufsstatistiken, Daten der Statistik Austria, die Österreichische Technologieroadmap für Wärmepumpen, sowie Studien und Forschungsprojekte ausgewertet. 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen
Es wurden rund 70 Wärmepumpeninstallationen in österreichischen Industriebetrieben erhoben und analysiert. Am häufigsten werden Wärmepumpen derzeit in der Lebensmittelindustrie eingesetzt. Die gängigste Wärmequelle dieser Industriewärmepumpen ist die Abwärme aus gekühlten Prozessen und Abwärmeströme (Abluft, Abwasser), denen noch Wärme entzogen werden kann. Außerdem wird die Abwärme von Kältemaschinen, Druckluftanlagen sowie von Rauchgaskondensationsanlagen genutzt. Am häufigsten werden die Industriewärmepumpen zur Beheizung von Gebäuden eingesetzt (rund 50 %) oder um Fernwärme einzuspeisen (ca. 30 %). Prozesswärmebereitstellung kommt in rund 16 % der Fälle vor. Im Rahmen dieses Beitrags werden ausgewählte Beispiele von industriellen Wärmepumpeninstallationen in der Lebensmittel-, Metall-, Kunststoffindustrie sowie in Kraftwerken vorgestellt. 
Trotz marktverfügbarer und ausgereifter Wärmepumpen unterschiedlicher Leistungsklassen und hohem technischen Potentials nimmt die Verbreitung der Wärmepumpen in der Industrie nur langsam zu. Effizienzsteigerung und die Vermeidung von CO2-Emissionen können zukünftig wichtige Treiber zur weiteren Verbreitung darstellen. 
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